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fie oerlangt, baß auëlânbifdje ©afnerprobufte in ®enf nicïft

Zur SlugfteHung zugelaffen werben biirfen.

(Sleftrote^niftye föunbfäau.
©leftrifcße ©obelmafcßtnc. Sine englifcïje girma in

©laggoro ßat eine eleCtrifctje ©obelmaftßine ßergefteHt, bie

imftanbe fein foil, bie Slrbeit oon 50 fDlännern p erfeßen
unb p beien Sebienung nur ein SDtann erforberlidö ift.
Siefe ÜDlafcßine ift nur mäßig groß unb ber eleftrifcße fDiotor
ift auf ber ©obelmafcßine angebracht. Siefer HJlotor ift für
20 Slnipère mit 100 SBolt gebaut, unb feine ©efdjwinbigfeit
beträgt 3000 Umbreßungen in ber Minute. Surcß eine Doü»

ftänbige ©inbecfung ift er gegen bacs ®ir,bringen oon ©taub,
©obelfpänen u. bergt, gefcßüßt.

$erfd)iebene§.
6inett intereffanten ©ntfcßcib fällte biefer Sage bag

3Örd>er. Dbergeridßt. ©in Saugefcßäft, in welchem eine

grau alg Seilßaberht figurierte, batte biberfe ßanbtomptcpe
getauft unb eg foflte bie notarialifcße gertigung oorgenommen
toerben. Ser 3totar oerroeigerte bte gertigung, inbem er

geltenb machte, bafj nach § 599 beS prioatrec&tlicijen ®efe^eS
bie grau außer ber 3uftimmung ihres ©bemanne? auch noch

berjenigen etneg außerorbentltcßen Sormunbeg bebürfe pr
Kontrahierung perfönlicßer ©cßulben. Sie girma erhob
33ef<bwerbe beim föejirfSgericöt 3üricß. Siefeg wieg bie

Klage ab unb nun erfolgte Hîefurg au bag Obergeridjt mit
ber Segrünbung, baß bie Sertraggfäßigfeit einer ©ßefrau,
bie ©anbelgfrau unb in btefem galle KoHeftiogefeHfcbafterin
fei, nidjt nach ben Seftimmungen beg tant. SjjriöatrechtS,

fonbern nach ben 9lrt. 35 unb 556 big 591 beg eibg.
Obligationenrechts p beurteilen fei. Sag Obergericht fcßloß
fi<h biefer Slugführung an unb Oerfugte: Ser 3totar wirb
angewiefen, bie gertigung ber Käufe p ooflzteßen.

Koiijcrtßnlleubau lifter. Sie ©efunbarfchutgemeinbe
lifter genehmigte ben Slugfcßetbunggoertrag mit ben ®emeinben
3länifon unb ®reifenfee unb befcßloß bie ©rweiterung ber

SurnhaHe p einer KonzertßaHe mit einem Koftenaufmanb
Oon 35,000 gr.

©fßulßaugbnu ©0g (3cß.) ®ie ©emeinbeoerfammlung
©gg hat bie Sßläne unb Koftenbereößuung unb ben SSertrag
betr. Stnfauf beë nötigen Sau» unb ©cßulplaßeg für ein
neueg ©efunbarfcßulßaug ratifiziert. Ser Kofienooranfißlag
für ben Soppelbau ift auf runb 50,000 granfen angefeßt.

23ainoefen in 93ctu. Ser ©emcinbcrat beantragt bem

©tabtrat für bie ©rfteHung einer neuen ffteiifcßule auf ber

©cßüßenmatte einen Krebit oon 330,000 gr. zu bewilligen.
Saê Sagler „gcrtcnßcim" tommt in ben Kt. ®Iarug,

in bie 311p Slorgenßolz ob 31 i e b e r u r n e n zu fteßen.
Sag ®ebäube, ein Holzbau, foH big ©nbe 3uni b. 3. zum
Sezüge fertig fein.

Sie glätte zum neuen Sßoftgebäubc in Seoeß, fo wie
eg im 3)lärz 1896 ber ©ibgenoffenfchaft bon ber unter»
uehmenben ©efeHfcßaft übergeben werben foil, finb jeßt fertig.
@S hanbelt ficß barum, bag gegenwärtige ®ebäube umzu»
bauen unb zu erweitern. Sie 3lrbeiten foHen biefen grüß»
ling beginnen unb im SInfange beg näi»ften 3aßreg beenbigt
werben.

©afcubau SKorfißail). Ser ®emeinberat oon fftorftßacß
erneuerte fein ©efueß an ben fftegferunggrat, eg möchte enblitß
an bie Slugführung teg Serfprecßeng betr. Sorlage oon
Plänen für einen ©egelfcßiffßafen, Derbunben mit einer
Srafeftanftalt unb Verlegung ber ©eeftraße, gefeßritten werben.

Sunbcgunterftüßung iui bäuttliißcn Sauwcfett. 3ln
bie wirtlicßen Koften ber ©rfteHung eineg ©taileg naeß

oorgelegtem Sßlane auf bem Oberfäß „fRotßftein" ber Sodjalp,

bie ofßjieOen'tßubWationen be? ©chmetj. ©emerbeoerein?) Sto. 52

Kanton ©t. ©allen, würbe oom Snnbegrat ber Sießzucßt»
genoffenfeßaft 2BaIb, Kanton 3üriiß, ein Sunbegbeitrag oon
15%, iut Slaptmum oon 555 gr., in SluSficßt gefteüt unb
33aufrift big ©nbe 1896 gewährt.

Sie alte intereffante Äiriße Pott Siger} (Sern) foH
renooiert werben.

Sie ooBenbetc ©ßbranten« unb SrtnîroafferPerforgung
pon ©eßwattben hat gr. 100,226 geîoftet, woran ber
Kanton gr. 30,000 leiftet.

aßafferperforgung ©ütigöaufen bei Slnbelfingen. Sie
©emeinbe ßat in ihrer Serfammlung bom 17. bg. bie

©rfteHung einer Sßafferberforgung mit ©oeßbruef unb ©ßb=

ranteuanlage, gemäß bem Slntrage ber ßiefür befteHten

Kommiffion, ohne ®egenantrag zum 33efcßluß erhoben; bag
SBerf foH big im ©pätfaßr laufenben SaßreS fertig erfteHt
werben.

aBafferPerforgungen. Serfcßiebene züreßerifeße ©emeinben,
wie Htuffifon, Sttngtiton, ©ütigßaufen ic. haben bie ©rrießtung
rationeHer SBafferoerforgungen beftßloffen.

aBaffcrPerforgung 9Ml)leßorn am SöaHenfee. ®g
wirb bie 3uleitung beg fogen. SDtürtfcßbacheg bureß einen
Sunnelbau ftubiert. 3« ben leßten Sagen würben bureß

3ngenieure bie Steffungen beg Söafferquantumg in 3Jlürtfcßen

oorgenommen unb ergaben ein feßr befriebigenbeg Slefultat.
Siefeg fßrojeft wirb hier aHgemein begrüßt, ift boeß bamit
bie Hoffnung Derbunben, bie auggeftorbene 3ubuftrie biefer
©emeinbe werbe unzweifelhaft bureß anbere erfeßt, wag ein

gerechtfertigter Söunfcß unferer oerbtenftarmen ©egenb ift.
aöafferPerforgung ©crjogenbutßfce. Sie Sßafferoer»

forgung ift, bant bem reichlichen ©ntgegentommen ber fßrioaten
unb ©efeHfcßaften, nun gefiebert, inbem bie ©emeinbe ben

ißr zugeteilten ffteft übernehmen wirb.

Orgelbau. Sie ©rfteHung ber für bte Kiröße oon
Sfäffifon (3ä).) beftimmten Orgel ift laut „SBodfenblatt"
an ©errn ®oH in Suzern Dergeben worben. Siefelbe foH
27 fftegifter enthalten unb auf girta 14,000 gr. zu fteßen
fommen. Sie Orgel foH am 1. ©eptember eingeweiht
Werben.

gad)=8iterûtur.
„©ewer&litße 3«lfrü0cn." Unter biefem Sitel Der»

öffentlicßt ber ©eßweiz. ©ewerbeoerein oon 3"t P 32B
Slbßanblungen über bie oerfeßiebenen gewerblichen gragen.
Sag foeben erfeßienene XI. ©eft (SBerlag bon 3Jlicßel u.
Söücßler in Sern, fßreiS gr. 2.—) ift betitelt: „Sie gör»
berung ber Serufgleßre beim 3Jl e i ft e r 23ericßt
beg ©entraloorftanbeg beg ©eßweizerifeßen ©ewerbeoereing
über feine biegbezügltcßen Unterfuïungen, Sßerßanblungen
unb SSefcßlüffe".

Slug aflen Serufgarten unb aug aHen Sanbegteilen ber

©djmeiz finb nach bem ©utaeßten oon gaeßmännern bie
tßatfächlicßen tßerßältniffe ber heutigen gewerblichen SSerufg»
Ießre bargefteHt unb werben bie SDlittel zur Slbßülfe, fowie
bie füngften äJtaßnaßmen beg ©eßweizerifeßen ©ewerbeoereing

Zur görberung ber S3erufgleßre beim ÜJieifter erörtert.
Sie 16 Sogen umfaffenbe ©cßrift foHte namentli^ oom

©eWerbeftanb, fowie Don aHen Senjenigen, weltße fieß für
bie Serufgbtlbung im aHgemeinen unb bag gewerbliche
Seßrlinggwefen im befonbern interefjteren, gelefen werben.

gftagen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

680. 23îan fueßt ca. 20 SBagen feine ©djladen „Söfcß" zu
taufen. Offerten unter Stjiffre „Jrage 680" mit äußerften Ißretä»
angaben unb 2ieferung?termin an bte ffipeb. b. 81.

681. SBelcße ©ießeret liefert ©djmiebet)ätmner für ©ammer»
ftßmiebe? fßrtma öuaütät.
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sie verlangt, daß ausländische Hafnerprodukte in Genf nicht
zur Ausstellung zugelassen werden dürfen.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Hobelmaschine. Eine englische Firma in

Glasgow Hal eine elektrische Hobelmaschine hergestellt, die

imstande sein soll, die Arbeit von 50 Männern zu ersetzen

und zu deren Bedienung nur ein Mann erforderlich ist.
Diese Maschine ist nur mäßig groß und der elektrische Motor
ist auf der Hobelmaschine angebracht. Dieser Motor ist für
20 Ampsre mit 100 Volt gebaut, und seine Geschwindigkeit
beträgt 0000 Umdrehungen in der Minute. Durch eine voll-
ständige Eindeckung ist er gegen das Eindringen von Staub,
Hobelspänen u. dergl. geschützt.

Verschiedenes.

Einen interessanten Entscheid fällte dieser Tage das

zürcher. Obergericht. Ein Baugeschäft, in welchem eine

Frau als Teilhaberin figurierte, hatte diverse LandkompUxe
gekauft und es sollte die notarialische Fertigung vorgenommen
werden. Der Notar verweigerte die Fertigung, indem er

geltend machte, daß nach § 599 des privatrechtlichen Gesetzes

die Frau außer der Zustimmung ihres Ehemannes auch noch

derjenigen eines außerordentlichen Vormundes bedürfe zur
Kontrahierung persönlicher Schulden. Die Firma erhob
Beschwerde beim Bezirksgericht Zürich. Dieses wies die

Klage ab und nun erfolgte Rekurs an das Obergericht mit
der Begründung, daß die Vertragsfähigkeit einer Ehefrau,
die Handelsfrau und in diesem Falle Kollekiivgesellschafterin
sei, nicht nach den Bestimmungen des kant. Privatrechts,
sondern nach den Art. 35 und 556 bis 591 des eidg.
Obligationenrechts zu beurteilen sei. Das Obergericht schloß
sich dieser Ausführung an und verfügte: Der Notar wird
angewiesen, die Fertigung der Käufe zu vollziehen.

Konzerthallenbau Uster. Die Sekundarschulgemeinde
Uster genehmigte den Ausscheidungsoertrag mit den Gemeinden
Nänikon und Greifensee und beschloß die Erweiterung der

Turnhalle zu einer Konzerthalle mit einem Kostenaufwand
von 35,000 Fr.

Schulhausbau Egg (Zch.) Die Gemeindeversammlung
Egg hat die Pläne und Kostenberechnung und den Vertrag
betr. Ankauf des nötigen Bau- und Schulplatzes für ein
neues Sekundarschulhaus ratifiziert. Der Kostenvoranschlag
für den Doppelbau ist auf rund 50,000 Franken angesetzt.

Bauwesen in Bern. Der Gemeindcrat beantragt dem

Stadtrat für die Erstellung einer neuen Reitschule auf der

Schützenmatte einen Kredit von 330,000 Fr. zu bewilligen.
Das Basler „Ferienheim" kommt in den Kt. Glarus,

in die Alp Morgenholz ob Niederurnen zu stehen.

Das Gebäude, ein Holzbau, soll bis Ende Juni d. I. zum
Bezüge fertig sein.

Die Pläne zum neuen Postgebäude in Veoey, so wie
es im März 1896 der Eidgenossenschaft von der unter-
nehmenden Gesellschaft übergeben werden soll, sind jetzt fertig.
Es handelt sich darum, das gegenwärtige Gebäude umzu-
bauen und zu erweitern. Die Arbeiten sollen diesen Früh-
ling beginnen und im Anfange des nächsten Jahres beendigt
werden.

Hafenbau Rorschach. Der Gemeinderat von Rorschach
erneuerte sein Gesuch an den Regierungsrat, es möchte endlich
an die Ausführung des Versprechens betr. Vorlage von
Plänen für einen Segelschiffhafen, verbunden mit einer
Trajektanstalt und Verlegung der Seestraße, geschritten werden.

Bundesunterstühung im bäuerlichen Bauwesen. An
die wirklichen Kosten der Erstellung eines Stalles nach

vorgelegtem Plane auf dem Obersäß „Rothstein" der Lochalp,

die offiziellen'Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinZ) No. 52

Kanton St. Gallen, wurde vom Bundesrat der Viehzucht-
genossenschaft Wald, Kanton Zürich, ein Bundesbeirrag von
l5°/g, im Maximum von 555 Fr., in Aussicht gestellt und
Baufrist bis Ende 1896 gewährt.

Die alte interessante Kirche von Ligerz (Bern) soll
renoviert werden.

Die vollendete Hydranten- und Trinkwasserversorgung
von Schwanden hat Fr. 100,226 gekostet, woran der
Kanton Fr. 30,000 leistet.

Wasserversorgung Gütighausen bei Andelfingen. Die
Gemeinde hat in ihrer Versammlung vom 17. ds. die

Erstellung einer Wasserversorgung mit Hochdruck und Hyd-
rantenanlage, gemäß dem Antrage der hiesür bestellten

Kommisston, ohne Gegenantrag zum Beschluß erhoben; das
Werk soll bis im Spätjahr laufenden Jahres fertig erstellt
werden.

Wasserversorgungen. Verschiedene zürcherische Gemeinden,
wie Russikon, Ringlikon, Gütighausen zc. haben die Errichtung
rationeller Wasserversorgungen beschlossen.

Wasserversorgung Mühlehorn am Wallensee. Es
wird die Zuleitung des sogen. Mürtschvaches durch einen
Tunnelbau studiert. In den letzten Tagen wurden durch

Ingenieure die Messungen des Wasserquanlums in Mürtschen
vorgenommen und ergaben ein sehr befriedigendes Resultat.
Dieses Projekt wird hier allgemein begrüßt, ist doch damit
die Hoffnung verbunden, die ausgestorbene Industrie dieser
Gemeinde werde unzweifelhaft durch andere ersetzt, was ein

gerechtfertigter Wunsch unserer verdtenstarmen Gegend ist.

Wasserversorgung Herzogenbuchsee. Die Wasserver-
sorgung ist, dank dem reichlichen Entgegenkommen der Privaten
und Gesellschaften, nun gesichert, indem die Gemeinde den

ihr zugeteilten Rest übernehmen wird.

Orgelbau. Die Erstellung der für die Kirche von
Pfäsfikon (Zch.) bestimmten Orgel ist laut „Wochenblatt"
an Herrn Goll in Luzern vergeben worden. Dieselbe soll
27 Register enthalten und auf zirka 14,000 Fr. zu stehen
kommen. Die Orgel soll am 1. September eingeweiht
werden.

Fach-Literatur.
„Gewerbliche Zeitfragen." Unter diesem Titel ver-

öffentlicht der Schweiz. Gewerbeverein von Zeit zu Zeit
Abhandlungen über die verschiedenen gewerblichen Fragen.
Das soeben erschienene XI. Heft (Verlag von Michel u.
Büchler in Bern, Preis Fr. 2.—) ist betitelt: „DieFör-
derung der Berufslehre beim Meister, Bericht
des Centralvorstandes des Schweizerischen Gewerbevereins
über seine diesbezüglichen Untersuchungen, Verhandlungen
und Beschlüsse".

Aus allen Berufsarten und aus allen Landesteilen der

Schweiz sind nach dem Gutachten von Fachmännern die
thatsächlichen Verhältnisse der heuligen gewerblichen Berufs-
lehre dargestellt und werden die Mittel zur Abhülfe, sowie
die jüngsten Maßnahmen des Schweizerischen Gewerbevereins

zur Förderung der Berufslehre beim Meister erörtert.
Die 16 Bogen umfassende Schrift sollte namentlich vom

Gewerbestand, sowie von allen Denjenigen, welche sich für
die Berufsbildung im allgemeinen und das gewerbliche
Lehrlingswesen im besondern interessieren, gelesen werden.

Fragen.

V8V. Man sucht ca. 20 Wagen feine Schlacken „Lösch" zu
kaufen. Offerten unter Chiffre „Frage 680" mit äußersten Preis-
angaben und Lieferungstermin an die Exped. d. Bl.

K81. Welche Gießerei liefert Schmiedehammer für Hammer-
schmiede? Prima Qualität.
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688. ©ine gaçabe, bie Dor 15 Sauren mit ghbraulifcgem
fiait oerpußt unb mit Oelfarbe angeftricgen werben ift, fall mit
Oelfarbe mteber neu geftricfjen roerben, ba ber gegenwärtige Stnftrid)
butd) bie ägenbe ©irtung be§ fialfeé teilmeife jerftört unb abge»
blättert ift. gft e§ in biefem gatte angezeigt, Dor bem Sluftragen
be§ neuen OelfarbenanftricgeS bie gaçabe mit Derbünnter ©alz»
fäure ober einem anbern abnützen SJtittel noch einmal abzumafcgen

683. 38er wäre Käufer Don fronen weißen Slgornbrettern,
6 unb 9 mm gefd&nitten?

684. ©ie oiel firaft märe ergältlidj Don 120 SDtinutentitern
bei 10—45 m ©efätt unb 60 mm weiten Stohren (Sänge ber Sei»

tung 126 m) unb ma§ würbe ftd) beffer eignen für biefe firaft,
©urbine ober Sßtotor?

685. 38er liefert bie neueften unb zwedmäßigften fötafcginen
für gournierfabritation?

686. 38er liefert für Kirchenportale ftarte gefcbmiebete ©d&löffer
mit fcgließenber gatte unb fcgmiebeiferne ©rüder nad) altem ©til

687. 33eld)e fcgweiz. girma befcgäftigt fitb fpeziett mit bem
imprägnieren (roafferbicht machen) uon Stoffen unb fileibem

688. 38er liefert Ieid)te Perpußgerüftleitern für SKaurer,
in Sängen bon 12—15 SJtetern

689. 38er erfieüt ©rodenräume unb wie bocb täme eine
•Öeijung für einen Staum Don 6 m Sänge, 5 m breite unb 4 m
£>öl)e mit 60—70 ©rab i&ige? Offerten an SR. SBrrj, 66 ©arten»
ftrafje, Pafel.

690. 38er braucht Diel SReffingrogren
691. 38er liefert eine farblofe Slnftricgmaffe ju bauernber

fionferoierung weither SRolaffefanbfteine gegen groft?
692. 38er ift Käufer eineä ©tirnrabeä Don 2,580 m Seil«

fretéburcgmeffer unb 180 gähnen famt Kolben Don 660 mm Seil«
treiSburtbmeffer unb 46 führen

693. ©o betommt man göbreitlaben Don ca. 64 cm mitt»
lerem ©urdjmeffer unb 42 mm ©ide ober einen entfpredjenben
S3Iod?

694. 38er ift Käufer Don einem 180 cm breiten öanbweb»
ftugl mit Stegutator? Prei§ gr. 40.

695. ©er ift Käufer Don einigen ©entnern gut erhaltenem
Padpapier in S3ogen?

696. ©er liefert faubere ahornene fcauenhälme? Offerten
per 50 ober 100 ©tüd an grei, ©agner, Perned (St. ©aüen).

697. ©er liefert tonifdje ©ipâiatten unb z« welchem greife
698. ©er hätte ca. 100 m ältere Stottbahnfcgienen abju»

geben ©efl. Offerten an bie Sägerei Slffoltern b. §öngg.
699. ©er liefert weihe, lange, gefämmte Paummoüabfätte

bei größerer regelmäßiger Slbnagme
700. ®a§ gibt e§ für ein 33inbemittel, um Seber auf ©ifen

feftjuleimen
701. ©erwürbe eine ältere SRügte famt zugehöriger ©affer»

traft, behufg llmänberung zu einem anbern ©ewerbe, taufen?
©iefelbe ift in näcgfter Stäge einer Straße unb eines See§.

702. ©er tauft eine ©arenpreffe mit 2 ©ithenfpinbeln auf
eidienem ïifch (ber lefjtere mißt jwifdjen ben ©ptnbeln 1,1 m auf
0,65 m Preite) unb einen ^ßferbegöpel mit Derftettbarem Pfoften
unb fonifchem ©etriebe famt ©ranämiffton

703. ©er tauft 2 oerfteübare Stirnreife für eine Kappen»
färberei, 1 ©tärfemafcgine mit ©ifenwellen für eine ©tüdfärberei
mit Çanbbetrieb, 1 tupferne gnbiao=Sîeibfd)ale Don 60 cm ®urd)=
meffer unb 20 ©tüd gußeiferne fieffel Don 30 cm ©urdfmeffer unb
30 cm §öhe?

îlnttuortcu.
Sluf grage 564. geh tonnte bem gragefteüer faubere ©ifen»

ober Stahlrohren um ein bebeutenbeS billiger al4 2Ranne§mann»
Stogren liefern. S. Saue, med), ©erfftätte, ©äben§roeil.

Sluf grage 647. 38enben Sie fid) an Kafp. §>ug, Segler,
©djlunb b. Krien? (Sujern).

Sluf grage 650. ©enben Sie fid) an Slltgauä, ©orbmacger,
Urfenbad) b. Sangenthai (Pern).

Sluf grage 652. Spezialität für tomplette ©ip3einrid)tungen :

©bouatb £>anu§, ©enf.
Stuf grage 652. ©enben Sie fid) an bie SRafcginenfabrif

unb ©ießerei Storfchad).
Sluf grage 652. Komplette Einrichtungen für ©ipäfabrifa»

tion mit ben neueften SRafcginen erftellt 11. Simmann, mecgomfcge
©erfftätte, 3Rabi§mt)I.

Sluf grage 653. ©enben Sie ftch an 11. Simmann, mecgan.
©erfftätte, 2Rabi4mt)l (33ern).

Sluf grage 654. ©enben Sie fid) an bie betannte girma
g. ©prenger, Pafel unb ©t. Subwig (Elfaß), welche ghnen bie
beften unb bitligften Patent-Stiefelzieger ber ©elt liefern fann.

Stuf grage 654. ©ie anerfannt beften, burd) ©iplom prä»
mierten, fortwährenb DerDollfommneten unb be§halb in ganz ©uropa
eingeführten Patent-Stiefel» unb Pottinenzieger liefert in 5 Der»
fd)iebenen fionftruttionen unb ebenfo Derfcßiebenen ©rößen :c., für
jegtid)e§ Spejialbebürfni§ paffenb Sl. @ehrig»Sied)ti, Zürich I, ©on»
haüeftraße 18, unb ©gagngen (fit. ©chaffhaufen). ©epot für ®eutfd)»
lanb in ©ottmabingen (Paben).

Sluf grage 654. ®er Unterzeichnete wünfcht, baß gragefteüer
fich an ißn wenbe. ©buarb ©i§mer, Derlifoit.

Sluf grage 655. gragefteüer tann fauber gearbeitete ©eß=
fteinfäffer tn §orn Don ©we. Sl. Kardfer, ©ertjeuggefchäft, fjüricf),
beziehen.

Sluf grage 655. ©eßfteinfäffer au§ öorn fabriziert unb
liefert zu biüigften greifen goh. fiappeler, Kammfabrifant, ©Igg
(Kt. Zürich).

Stuf grage 657. g. Sîupf u. Sohn, Sletftal (®Iaru§).
Sluf grage 657. Unterzeichneter liefert zu annehmbarem Preis

©ifdfer», glaumer» unb S3lod)bürftenftiele nadj angegebener Sänge
unb ®ide. SRufterfenbung nur Don 50 ©tüd gegen Sßachnaljme.
g. S. SWeper, Sürftenftiel» unb Dledjenmacher, Ue^wil (Slargau).

Sluf grage 659. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 659. 900 SKinutenliter ©affer mit 300 m

©efäü geben 45 Pferbefräfte. ®a bie ©afferleitungälänge nidjt
angegeben, fo täme ber baherige 3teibung§Derluft nod) in Stbzug.
33e'i 1 m ©afferfchneüigteit müffen bie Dloßren 15 cm §ohlweite
haben, ©in ©efäü Don 300 m fattn nur im erften ®ritteil be§
@efäüe§ mit Stohren Don gewöhnlicher ©tärfe geleitet werben, bann
müffen Derftärfte Stohren unb im legten ©ritteil bie Stohren hoppelte
©anbftärte hüben unb bie SKuffen für längern SSleiDerguß eben»

faü§ um ba§ hoppelte Derlängert werben. ®ie Xurbine muß au§
einer ©taplgußfcheibe Don minbeften§ 80 cm ®urd)meffer, mit mag»
rechter ©tahlweüe unb feßr langen Sagern montiert unb mit Sting»
ölern Derfeßen fein. ®er ®rud auf ben Slbfteüfdjieber ift ein
enormer, fo baß beren zwei Don möglichft tteinem ®urchmeffer ber»
wenbet werben müßten. ®iefe Slntage mit fo abnorm hohem ®e»
fäü hut teine§weg§ einen hohen Stugeffett ber ©urbine. ®tan mürbe
beffer tonftruieren, wenn man auf her §älfte ©efäüe ein ©riebwert
einfegte unb Don gier au§ bie guibe firaft eleftrifcg fortleitete. ®ie
Slntage märe fo noch fcgmierig genug. B.

Sluf grage 659. SOtit 900 Siter ©affer per Dtinute unb
300 m ©efäüe tonnen 45 Pferbefräfte mittelft. ©urbine erhalten
werben. ®ie Seitung muß 180 mm Sichtweite erhalten. Preis
berfelben richtet fich nad) bem Sängenprofil, weil in ber unteren
Partie Derftärfte Stögren nötig werben. Ueber Seitung fomogt wie
©urbine Wenben ©ie ftd) an unterzeichneten Unternehmer für folcge
Slnlagen. U. Poßgarb, oberer Süfüglefteg, güricg.

Sluf grage 660. 3Sorab foüten bie ©achrinnen megr ©efäü
gaben, bamit baS ©affer abfließt, bebor e§ gefriert. ®te unfcgöne
fcgiefe Sinie be§ ©efäÜS am ©achranb fönnte man burd) irgenb
eine Plenbung Derbeden. ©§ finb meiftenS bei großen ©ächern
ZU Wenig Slblaufrögren angebracht, ©integen Don Sîôgren ber
©ampfgeizung in bie ©achrinne wirb ba8 ©infrieren ber Sfinne
Dergittbern. gebenfaDS müßte ber ©ampf an ben nieberften Stetten
ber Stinrie in bie ©ampfrögre geleitet werben, bamit er Dormeg
ba§ ©i§ fcgmelzt, benn für ba§ ©nbe einer etwas langen Sföfjre
wirb nur fchwacgwarmer ©ampf bleiben. Slud) müßte man an
bie Entlüftung ber ©Umpfiögren benfen uitb ber ©ampfoeibraud)
mürbe bei tiefen ©emperaturen ein beträchtlicher fein. B.

Sluf grage 661. ©ir münfcgen mit bem gragefteüer in Unter«
ganblung z« treten. St. Kunzmann u. ©ie., mecg. ©cgreinerei unb
©laferei, Sinbentgal, ®ablat-©t. ©aüen.

Sluf grage 661. ©ünfcge mit gragefteüer in SSerbinbung zu
treten, g. Süfcger, mecg. ©laferei unb Schreinerei, ',©ugr (Slargau).

Sluf grage 661. ©ünfdjen mit gragefteüer in Korrefponbenz
ZU treten, ©eb. ©ägeffer, Paufchreinerei, Slarmangen (Pern).

Sluf grage 661. SBenben ©ie fich an g. SKüiler, mechanifcge
©cgreinerei, ©irnad) (îgurgau).

Sluf grage 66l. ©ouoetné u, ©o., ©efen.
Sluf grage 661. ©ir wünfcgen mit gragefteüer in Korre»

fponbenz za treten, ©ribt u. ©ie., Paugefcgäft, Purgborf.
Sluf grage 661. ©ir münfcgen mit gragefteüer in Unter»

ganblung zu treten, gfanger u. Slmfcgmanb, mecgan. ©cgreinerei,
Mlpnacg (Obwaiben).

Sluf grage 662. ©ie mecg. fiorffteinfabrif ©ürrenäfd) (Slar»
gau) lauft fortwährenb alte gebrauchte Kortzapfen.

Stuf grage 663. ©ünfdje mit gragefteüer in Perbinbung
ZU treten. ©. ©eber, gng., Zürich II, Saoaterftr. 71 II.

Sluf grage 663. §abe 3 folcge Sütafcginen z« Derlaufen unb
gebe biefelben fetjr biüig ab. g. Steiner, 3ürid)»©iebilon.

Sluf grage 664. g. Stupf u. ©ogn, Stetftal (®laru§).
Sluf grage 664. ©emünfdfte aftfreie Pötzer liefern gfanger

u. Slmfchwanb, Sllpnacg (Dbmalben).
Sluf grage 664. ©ünfcge mit gragefteüer in Korrefponbenz

ZU treten, gribolin SDtütter, mecg. ©laferei, @laru3.
Sluf grage 664. ©ünfcge mit gragefteüer in Korrefponbenz

ZU treten, ©ägerei ®. Sanz in Stogrbacg (Petn).
Sluf grage 664. ©otten ©ie un8 gefl. SKufter Don ben ge«

münfcgten §ölzern Z"8^ laffen, bamit mir ggnen fofort Offerte
fteüen fönnen. ©ebr. Slrnolb u. ©ie., ©ägerei unb §oizganblung,
Pürglen (Uri).

Sluf grage 666. Päcgtolb u. ©ie. in ©tedborn liefern ein»
facge unb jolibe SDtotoren unter fegr günftigen 3aglung§bebingungen
unb münfcgen mit gragefteüer in Ünterganblung z« treten.
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682. Eine Fapade, die vor 16 Jahren mit hydraulischem
Kalk verputzt und mit Oelfarbe angestrichen worden ist, soll mit
Oelsarbe wieder neu gestrichen werden, da der gegenwärtige Anstrich
durch die ätzende Wirkung des Kalkes teilweise zerstört und abge-
blättert ist. Ist es in diesem Falle angezeigt, vor dem Austragen
des neuen Oelfarbenanstriches die Fayade mit verdünnter Salz-
säure oder einem andern ähnlichen Mittel noch einmal abzuwaschen?

68!t. Wer wäre Käufer von schönen weißen Ahornbrettern,
k und 9 wm geschnitten?

684. Wie viel Kraft wäre erhältlich von 129 Minutenlitern
bei 49—45 w Gefäll und 69 ww weiten Röhren (Länge der Lei-
tung 126 w) und was würde sich besser eignen für diese Kraft,
Turbine oder Motor?

683. Wer liefert die neuesten und zweckmäßigsten Maschinen
für Fournierfabrikation?

68k. Wer liefert für Kirchenportale starke geschmiedete Schlösser
mit schließender Falle und schmiedeiserne Drücker nach altem Stil?

687. Welche schweiz. Firma beschäftigt sich speziell mit dem
Imprägnieren (wasserdicht machen) von Stössen und Kleidern?

688. Wer liefert leichte Verputzgerüstleitcrn für Maurer,
in Längen von 12—15 Metern?

K8S. Wer erstellt Trockenräume und wie hoch käme eine
Heizung für einen Raum von 6 w Länge, 5 w Breite und 4 w
Höhe mit 69—79 Grad Hitze? Offerten an M. Wirz, 66 Garten-
straße, Basel.

666. Wer braucht viel Messingröhren?
634. Wer liefert eine farblose Anstrichmasse zu dauernder

Konservierung weicher Molassesandsteine gegen Frost?
632. Wer ist Käufer eines Stirnrades von 2,539 w Teil-

kreisdurchmesser und 189 Zähnen samt Kolben von 669 ww Teil-
kreisdurchmesser und 46 Zähnen?

63Z. Wo bekommt man Föhrenladen von ca. 64 aw mitt-
lerem Durchmesser und 42 ww Dicke oder einen entsprechenden
Block?

634. Wer ist Käufer von einem 189 ow breiten Handweb-
stuhl mit Regulator? Preis Fr. 49.

633. Wer ist Käufer von einigen Centnern gut erhaltenem
Packpapier in Bogen?

666. Wer liefert saubere ahornene Hauenhälme? Offerten
per 59 oder 199 Stück an Frei, Wagner, Berneck (St. Gallen).

667. Wer liefert konische Gipslatten und zu welchem Preise?
668. Wer hätte ca. 199 w ältere Rollbahnschienen abzu-

geben? Gest. Offerten an die Sägerei Affoltern b. Höngg.
666. Wer liefert weiße, lange, gekämmte Baumwollabfälle

bei größerer regelmäßiger Abnahme?
766. Was gibt es für ein Bindemittel, um Leder auf Eisen

festzuleimen?
76t. Wer würde eine ältere Mühle samt zugehöriger Wasser-

krast, behufs Umänderung zu einem andern Gewerbe, kaufen?
Dieselbe ist in nächster Nähe einer Straße und eines Sees.

762 Wer kauft eine Warenpresse mit 2 Eichenspindeln auf
eichenem Tisch (der letztere mißt zwischen den Spindeln 1,1 w auf
9,65 w Breite) und einen Pserdegöpel mit verstellbarem Pfosten
und konischem Getriebe samt Transmission?

76Z. Wer kaust 2 verstellbare Stirnreife für eine Kappen-
färberei, 1 Stärkemaschine mit Eisenwellen für eine Stückfärberei
mit Handbetrieb, 1 kupferne Jndiao-Reibschale von 69 ein Durch-
Messer und 29 Stück gußeiserne Kessel von 39 ow Durchmesser und
39 ow Höhe?

Antworten.
Auf Frage SK4. Ich könnte dem Fragesteller saubere Eisen-

oder Stahlröhrcn um ein bedeutendes billiger als Mannesmann-
Röhren liefern. C. Laue, mech. Werkstätte, Wädensweil.

Auf Frage 647. Wenden Sie sich an Kasp. Hug, Ziegler,
Schlund b. Kriens (Luzern).

Auf Frage 636. Wenden Sie sich an Althaus, Worbmacher,
Ursenbach b. Langenthal (Bern).

Auf Frage 632 Spezialität für komplette Gipseinrichtungen:
Edouard Hanus, Genf.

Auf Frage 632. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
und Gießerei Rorschach.

Auf Frage 632. Komplette Einrichtungen für Gipsfabrika-
tion mit den neuesten Maschinen erstellt U. Amman«, mechanische
Werkstätte, Madiswyl.

Auf Frage 63Z. Wenden Sie sich an U. Amman«, mechan.
Werkstätte, Madiswyl (Bern).

Auf Frage 634. Wenden Sie sich an die bekannte Firma
I. Sprenger, Basel und St. Ludwig (Elsaß), welche Ihnen die
besten und billigsten Patent-Stiefelzieher der Welt liefern kann.

Auf Frage 634. Die anerkannt besten, durch Diplom prä-
mierten, fortwährend vervollkommneten und deshalb in ganz Europa
eingeführten Patent-Stiefel- und Bottinenzieher liefert in 5 ver-
schiedenen Konstruktionen und ebenso verschiedenen Größen rc., für
jegliches Spezialbedürfnis passend A. Gehrig-Liechti, Zürich I, Ton-
Hallestraße 18, und Thayngen (Kt. Schaffhausen). Depot für Deutsch-
land in Gottmadingen (Baden).

Auf Frage 634. Der Unterzeichnete wünscht, daß Fragesteller
sich an ihn wende. Eduard Wismer, Oerlikon.

Auf Frage 633. Fragesteller kann sauber gearbeitete Wetz-
steinfässer in Horn von Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich,
beziehen.

Auf Frage 653. Wetzsteinfässer aus Horn fabriziert und
liefert zu billigsten Preisen Joh. Kappeler, Kammfabrikant, Elgg
(Kt. Zürich).

Auf Frage 637. I. Rupf u. Sohn, Netstal (Glarus).
Auf Frage 637. Unterzeichneter liefert zu annehmbarem Preis

Wischer-, Flaumer- und Blochbürstenstiele nach angegebener Länge
und Dicke. Mustersendung nur von 59 Stück gegen Nachnahme.
I. L. Meyer, Bürstenstiel- und Rechenmacher, Ue^wil (Aargau).

Auf Frage 636. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 636. 999 Minutenliter Wasser mit 399 w

Gefäll geben 45 Pferdekräste. Da die Wasserleitungslänge nicht
angegeben, so käme der daherige Reibungsverlust noch in Abzug.
Bet 1 w Wasserschnelligkeit müssen die Röhren 15 ow Hohlweite
haben. Ein Gefäll von 399 w kann nur im ersten Dritteil des
Gesälles mit Röhren von gewöhnlicher Stärke geleitet werden, dann
müssen verstärkte Röhren und im letzten Dritteil die Röhren doppelte
Wandstärke haben und die Muffen für längern Bleiverzuß eben-
falls um das doppelte verlängert werden. Die Turbine muß aus
einer Stahlgußscheibe von mindestens 89 ow Durchmesser, mit wag-
rechter Stahlwelle und sehr langen Lagern montiert und mit Ring-
ölern versehen sein. Der Druck aus den Äbstellschieber ist ein
enormer, so daß deren zwei von möglichst kleinem Durchmesser ver-
wendet werden müßten. Diese Anlage mit so abnorm hohem Ge-
fäll hat keineswegs einen hohen Nutzeffekt der Turbine. Man würde
besser konstruieren, wenn man auf der Hälfte Gefälle ein Triebwerk
einsetzte und von hier aus die halbe Krast elektrisch fortleitete. Die
Anlage wäre so noch schwierig genug. L.

Auf Frage 636. Mit 999 Liter Wasser per Minute und
399 w Gefälle können 4b Pferdekräfte mittelst, Turbine erhalten
werden. Die Leitung muß 189 ww Lichtweite erhalten. Preis
derselben richtet sich nach dem Längenprofil, weil in der unteren
Partie verstärkte Röhren nötig werden. Ueber Leitung sowohl wie
Turbine wenden Sie sich an unterzeichneten Unternehmer für solche
Anlagen. U. Boßhard, oberer Mühlesteg, Zürich.

Auf Frage 666. Vorab sollten die Dachrinnen mehr Gefäll
haben, damit das Wasser abfließt, bevor es gefriert. Die unschöne
schiefe Linie des Gefälls am Dachrand könnte man durch irgend
eine Blendung verdecken. Es sind meistens bei großen Dächern
zu wenig Ablaufröhren angebracht. Einlegen von Röhren der
Dampfheizung in die Dachrinne wird das Einsrieren der Rinne
verhindern. Jedenfalls müßte der Dampf an den niedersten Stellen
der Rinne in die Dampfröhre geleitet werden, damit er vorweg
das Eis schmelzt, denn für das Ende einer etwas langen Röhre
wird nur schwachwarmer Dampf bleiben. Auch müßte man an
die Entlüftung der Dämpft öhren denken und der Dampfverbrauch
würde bei tiefen Temperaturen ein beträchtlicher sein. L.

Auf Frage 664. Wir wünschen mit dem Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. R. Kunzmann u. Cie., mech. Schreinerei und
Glaserei, Lindenthal, Tablat-St. Gallen.

Auf Frage 664. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Lüscher, mech. Glaserei und Schreinerei, (Suhr (Aargau).

Auf Frage 664. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Geb. Sägesser, Bauschreinerei, Aarwangen (Bern).

Aus Frage 664. Wenden Sie sich an I. Müller, mechanische
Schreinerei, Sirnach (Thurgau).

Auf Frage 664. Gouverné u, Co., Wesen.
Auf Frage 664. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-

spondenz zu treten. Gribi u. Cie., Baugeschäft, Burgdorf.
Aus Frage 664. Wir wünschen mit Fragesteller in Unter-

Handlung zu treten. Jfanger u. Amschwand, mechan. Schreinerei,
Alpnach (Obwalden).

Auf Frage 662. Die mech. Korksteinfabrik Dürrenäsch (Aar-
gau) kauft fortwährend alte gebrauchte Korkzapsen.

Auf Frage 6kkt. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. E. Weber, Jng., Zürich II, Lavaterstr. 71II.

Auf Frage KKZ. Habe 3 solche Maschinen zu verkaufen und
gebe dieselben sehr billig ab. I. Steiner, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 664. I. Rupf u. Sohn, Netstal (Glarus).
Auf Frage 664. Gewünschte astfreie Hölzer liefern Jfanger

u. Amschwand, Alpnach (Obwalden).
Auf Frage 664. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Fridolin Müller, mech. Glaserei, Glarus.
Auf Frage 664. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Sägerei G. Lanz in Rohrbach (Bern).
Auf Frage 664. Wollen Sie uns gefl. Muster von den ge-

wünschten Hölzern zugehen lassen, damit wir Ihnen sofort Offerte
stellen können. Gebr. Arnold u. Cie., Sägerei und Holzhandlung,
Bürglen (Uri).

Aus Frage 666. Bächtold u. Cie. in Steckborn liefern ein-
fache und solide Motoren unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen
und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
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(Sinfarfjcr Soücttcntifdj,
entroorfen won fDibbeljeichner S- @ et) i r t in Qürtd).

Sluf grage 669. 80 Siter Baffer per TOnute unb 50 m
©efäll bet 200 m SRotjrlänge bon 6 cm fjoljlroeite geben auf ben
erften Srieb i/s ^îferbeîraft unb fann nur mit einer pafjenben
Surbine oermenbet »erben. Slnlagefoften ca. gr. 1500. B.

?luf grage 671. Sei einer Bafferlieferung bon 400 y iter
per ©ehtttbe muh ber Kanal jejjt fdjon ein ©efäll bon 25 cm haben,
jonft toürbe er nieftt fo biel liefern. Bemt man beut Kanal nod)»
ntalS 25 cm, alfo im ganjen 50 cm ©efäll gibt, fo ïann man
if)n auf 1 m oetfdjmälew. Scan berliert burdj bie 25 cm ©efäH
1 Sßferbefraft. $te Sorbe an Kanälen über bent Soben macht
man fejjt nteiftenS auS 2t/j mm bicfern belgifdjem Sled). B.

Sluf jgragc 674. Bir Ijaben eine ©eminbefdmeibmafchine für
fjanbbetrieb, eingerichtet jum Dfoljrabfcbneiben, bei unS auf Sager
uitb tuiinfeben mit gljnen in Unterfjanblung ju treten. Bolf u.
Beifj, Süricft.

»luf grage 674. ©aS.©e»inbe=Sd)neibmafchinen liefert bie
Slrmaturenfabrif 3»tich, ©ejjneraHee 34.

Sluf grage 674. Kent u. (Sie., fDiafdjtnen* unb Berfjeug*
fabrif, Sinttingen-Safel, fabrijieren @e»inbef<hneibtnafd)inen für
§anb» unb Kraftbetrieb, ebenfalls fRoljrabfchneibmafebinen.

Sluf grage 675. fjabe eine foliée TOafdjine jn uerfaufen.
3. Steiner, Qiirictj-SBiebifon.

Stuf grage 675. Unterjeidjneter befipt ein fotdjeS fjobel.
mafdjindjen, 20 cm breit, ©ufjlagerbotf mit Sotgujjlager, fefjr folib,

röbre nape bei ber glamme burdjjubringen unb babureb ben Binb
»orjumärmen. D.

Stuf grage 677. SBünfdte mit grageftetler in Serbinbung
ju treten, g. Balther, ËioiOgngenieur, Sufourftr. 36, 3orid) *•

Stuf grage 677. 3ot ÖerfteQung oon guttermebl ift bie
©ebrotmafdjine bie richtige Einrichtung. Siefelben toften nicht Biel
unb fönnen bis ju 200 Kg Seiftung- per ©tunbe gebaut »erben.
Siefelben eiftellen als Spejialität ,®ebr. K. u. g. SJJaier, Säger«
»eilen (Sburgau).

Stuf grage 677. Sudjer.fDlanj, 3ftafd)inenfabrif in Sîieber«
»eningen (3üricf)) liefert Schrotmühlen jum fDlafjlen non gutters
mebl, bie 150—400 Kg- per Stunbe mahlen, je nad) ber ©ritfje,
unb 5»ar fo einfadje Slrt, baff nur eine Bede an ber ganjen
SDtafdjine ift.

SSanctucriorgung fHiuglifon Oiirich). Erfüllung einer
Baffetuerforgung mit §pbranten berSioilgemeinbe fRingliton. fßläne
unb Sauoorfcbriften liegen offen bei ifkäfibent SRüHer, »o bieS«

bezügliche Eingaben bis fpäteftenS belt 30. SOiärj einzureichen finb.
tiBnffcruerforgitng IHufftfon. Siefern unb Segen oon ca.

3400 m ©ufjröbren unb ©rftellung eineS fReferooirS mit 200 m»
Bafferinbalt. Offerten finb bis Snbe füiärj üerfdjlofien mit ber

Stuf grage 666. Sie folibeften unb anertannt beftbemäbrteften
Setrol« unb Senjinmotoren liefern äufjerft »orteiltjaft Bolf u. Beifj,
gitrid), alS Sertreter ber ©aSmotorenfabri! Seujj für bie ganje
Sdjroeij unb »ünfeben gljnen mit genauen Offerten ju bienen.

Stuf grage 669. Sie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 669. 3"* Sefcbaffung beS für Sipe Serljältnifje

Z»edmähigften fOiotorS ftehe jur Serfügung unb bitte mit mir in
Serfeljr tret.n ju »ollen, g. Balther, ©ioil-gngenieur, Sufour»
ftrafje 36, 3üridh V.

unb braucht baSfelbe feine f]5ferbefraft, hobelt febr fauber unb »irb
fofort billig abgegeben non g. Säubli.fWülIer, Senjburg.

Stuf grage 676. Bir hoben BinbleitungSrofjre »on einiger
Sänge unb im greien liegenb gefehen, »eiche bei großer Kälte
gleich gut fjipe gaben, jeboeb mit SlaSbalg. ©S muh bort am
Binbflüget gefehlt hoben, bah et 5- S3- burd) horjige Sdjmiere bie
gewöhnliche Sourenjaljl nicht erreichte ober burdj bie Kälte baS
Binbroljr oerfür^t mürbe unb baher nicht bidit hielt. Sie geuer»
haften fotlten immer oon @uh fein. Bohl ift eS gut, bie Binb»
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Einfacher Toilettentisch,
eniworsen von Möbelzeichner I. Schirich in Zürich.

Auf Frage kkift M Liter Wasser per Minnie und SV in
Gefall bei 200 in Rohrlänge von « ein Hohlweite geben aus den
ersten Trieb >/, Pferdekraft und kann nur mit einer passenden
Turbine verwendet werden. Anlagekosten ca. Fr. 1SVV. L.

Auf Frage K7t Bei einer Wasserlieferung von 400 Liter
per Sekunde muß der Kanal jetzt schon ein Gefall von 25 ern haben,
sonst würde er nicht so viel liefern. Wenn man dem Kanal noch-
mals 25 oiv, also im ganzen 50 era Gefall gibt, so kann man
ihn auf 1 rn verschmälern. Man verliert durch die 25 ona Gefäll
1 Pferdekraft. Die Borde an Kanälen über dem Boden macht
man jetzt meistens aus 2i/z inrn dickem belgischem Blech. ö.

Auf Frage <»74. Wir haben eine Gewindeschneidmaschine für
Handbetrieb, eingerichtet zum Rohrabschneiden, bei uns auf Lager
und wünschen mit Ihnen in Unterhandlung zu treten. Wolf u.
Weiß, Zürich.

Auf Frage <»74. Gas-Gewinde-Schneidmaschinen liefert die
Armaturenfabrik Zürich, Geßnerallee 34.

Aus Frage <»74. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeug-
fabrik, Binningen-Basel, fabrizieren Gewindeschneidmaschinen für
Hand- und Kraftbetrieb, ebenfalls Rohrabschneidmaschinen.

Auf Frage K7S. Habe eine solche Maschine zu verkaufen.

I. Steiner, Zürich-Wiedikon.
Auf Frage K7S. Unterzeichneter besitzt ein solches Hobel,

maschinchen, 2V ana breit, Gußlagerbock mit Rotgußlager, sehr solid,

röhre nahe bei der Flamme durchzubringen und dadurch den Wind
vorzuwärmen. O.

Aus Frage K77. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Waliber, Civil-Jngenieur, Dufourstr. 3«, Zürich V.

Auf Frage L77. Zur Herstellung von Futtermehl ist die
Schrotmaschine die richtige Einrichtung. Dieselben kosten nicht viel
und können bis zu 200 Kg Leistung per Stunde gebaut werden.
Dieselben erstellen als Spezialität .Gebr. K. u. F. Maier, Täger-
weilen (Thurgaus.

Aus Frage K77. Bucher-Manz, Maschinenfabrik in Nieder»
weningen (Zürich) liefert Schrotmühlen zum Mahlen von Futter-
mehl, die 15V—400 Kg- per Stunde mahlen, je nach der Große,
und zwar so einfache Art, daß nur eine Welle an der ganzen
Maschine ist.

Submisfions-Anzeiger.
Wasserversorgung Ringlikon (Zürich). Erstellung einer

Wasserversorgung mit Hydranten der Civilgemeinde Ringlikon. Pläne
und Bauvorschriften liegen offen bei Präsident Müller, wo dies-
bezügliche Eingaben bis spätestens den 30. März einzureichen sind.

Wasserversorgung Russikou. Liefern und Legen von ca.
3400 ro Gußröhren und Erstellung eines Reservoirs mit 200 ms
Wasierinhalt. Offerten find bis Ende März verschlossen mit der

Auf Frage <»<»V. Die solidesten und anerkannt bestbewährtesten
Petrol- und Benzinmotoren liefern äußerst vorteilhaft Wolf u. Weiß,
Zürich, als Vertreter der Gasmotorenfabrik Deutz für die ganze
Schweiz und wünschen Ihnen mit genauen Offerten zu dienen.

Auf Frage <îkS. Sie erhalten direkte Offerte.

Auf Frage <»<ii>. Zur Beschaffung des für Ihre Verhältnisse
zweckmäßigsten Motors stehe zur Verfügung und bitte mit mir in
Verkehr tret,» zu wollen. I. Walther. Civil-Jngenieur, Dusour-
straße 3«, Zürich V.

und braucht dasselbe keine Pserdekrast, hobelt sehr sauber und wird
sofort billig abgegeben von I. Läubli-Müller, Lenzburg.

Aus Frage K7K. Wir haben Windleitungsrohre von einiger
Länge und im Freien liegend gesehen, welche bei großer Kälte
gleich gut Hitze gaben, jedoch mit Blasbalg. Es muß dort am
Windflügel gefehlt haben, daß er z. B. durch harzige Schmiere die
gewöhnliche Tourenzahl nicht erreichte oder durch die Kälte das
Windrohr verkürzt wurde und daher nicht dicht hielt. Die Feuer-
kästen sollten immer von Guß sein. Wohl ist es gut, die Wind-
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